PP 


Samſtag den 10. März 


X. Jahrgang. ER 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


04 5 telchen iſt doch ein gefürchtetes und alle Jene, die den Unterzeichnern der Adreſſe, daß die Uebelſtände „H. B.⸗H.“. Sit ez wohl möglich, jagt fie, daß es 
Amtlicher Theil. fi) im Landtage die politiſche Bahn eröffnet ſehen, des Proviſoriums durch die aufregende Thäligkeit in Berlin Leute gäbe, welche ſich in der Illuſion 
1 i * denken daran mit einem gewiſſen Zagen. Vor 14 einer Partei gefteigert werde, deren Anſprüche recht⸗ wiegen, Oeſterreich werde in einem Augenblick, wo 
Nr. 5563. 16 10 Tagen hätte man allerdings gelacht, wenn man mit lich unbegründet und mit den Verträgen von Gaſtein es ſeine politiſche Poſition nach Außen kleinmüthig 

Die iſraelitiſche Cultusgemeinde in Przeworsk hat dieſer Drohung gekommen wäre; heute hält man eine und Wien nicht vereinbar ſeien. Des Königs Regie- zu beurtheilen keinen Grund hat, gutwillig dem Ga⸗ 
zur Erhaltung der vierckaſſigen Hauptſchule in Prze⸗ ſolche Eventualität nicht für unmöglich, ja man fällt rung ſei bemüht, den durch jene Verträge geſchaffe⸗ ſteiner Vertrage den Abſchied geben und Sack und 
worsk einen jährlichen Beitrag von Einhundert Gul⸗ Nr gan ni ſelbſt darauf. Die Regierung denkt vor nen Rechtszuſtand fiber zu ſtellen. Er hoffe, die Er- Pad in Holſtein Preußen überlaſſen? und dies, weil 


den ö, W. zugeſichert. j 17 . der Hand nicht daran, kann nicht daran denken; ihre reichung dieſes Zweckes werde der Weisheit beider Preußen in Bezug auf Herſtellung des Definitivums 

Dieſe gemeinnügige, die Hebung der Volksbildung feſte Sprache hat indeß die Wirkung gethan, daß Monarchen gelingen. Er habe ſchon früher erklärt, genau formulirte Garantien bietet. Hier gibt es — — 

bezweckende Leiſtung wird anerkennend zur allgemei- man nun weiß, man kann nicht Alles haben, wenn daß er die Vereinigung der Herzogthuͤmer mit der die Leute, die ſo etwas glauben und ſich von Flunke⸗ 

nen Kenntniß gebracht. . man es nur will. preußiſchen Monarchie für die vortheilhafteſte Löfung reien, wie die angeblich angebotenen preußiſchen Ga⸗ 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Die „Gaz. nar.“ vom 7. d. bringt eine Peſter halte. Das Anſehen der Adreßunterzeichner gibt der rantien in Bezug auf das Definitivum, imponiren 

Krakau, am 4. März 1866. f Corr. über die gegenwärtige politiſche Conſtellation. Thatſache, daß fie dieſe Meinung theilen, ein erhöh⸗ laſſen. — Die Antwort entſpringt angeblich officiö⸗ 
— — Der Artikel beginnt mit folgenden Worten: „Seitſtes Gewicht und ermuthigt des Königs Regierungſſer Quelle. 

Se. k. l. Apoſteliſche Maßeſtat haben mit aller öchſt unter. Mittwoch (28. Februar) bin ich in Peſt. Ich wollte zu neuen Beſtrebungen, um Oeſterreichs Zuſtimmung Ein Pariſer Correſpondent der „Independance,“ 
zeichnetem Diplome den aſterrrichiſchen Geueralconſul in Bareellonaſeuch gleich berichten, was hier geſchieht, was hier im zu dieſer Löſung zu gewinnen und fo, die preußiſchen welcher die Ankunft des Grafen v. d. Goltz in Pa- 
Victor Gibert in den Adelſtand des sferrichſſchen Kaiſeraates Anzuge iſt, fand aber ſolch' ein Chaos, Ungewißheit unter allen Umſtänden feſtzuhaltenden Auſprüche un⸗ ris meldet, will wiſſen, daß derſelbe Nachrichten aus 
ale grief in ac Seng haben mit. Allerhöchfter Ent- und Verſtimmung, daß, ohne hinter die Couliſſen zuſter Bedingungen zu befriedigen, welche gleichzeitig Berlin gebracht habe, welche auf das Eintreten einer 
ſchließung . Februar a J. dem Schullehrer zu Weipersblidden, es ſchwer war, den Stand der Angelegenhei- die Wiederherſtellung der einheitlichen Ber-/Epode des Ablenkens von der Politik des Wagens 
in Böhmen Franz Strunz iu Anerkennung feines vieljahrigen ten zu verſtehen. Um aber hinter die Couliſſen zu waltung der Herzogtümer herbeiführen und hindeuteten und behauptet, daß wohl die Debatten 
eiſtigen und erſprleßlichen Wirkens er, u Ver- blicken, dazu war Zeit nöthig. Die mündliche Ant- der Wohlfahrt der Herzogthümer Sicherheit ver⸗ im legislativen Körper durch ihren moraliſchen Ein⸗ 
d 12 Aussig: Mee ahead Klebe Gut, wort auf die Adreſſen hat zwar den Standpunct derſbürgen. = 1 druck zu dieſer Wendung beigetragen hiben dürften. 
ſchließung vom 22. Februar b. J. dem Ortsrichter zu Moczerady Regierung und der Krone klar gemacht, es ſchienn Der Inhalt des letzten öſterreichiſch-preußiſchen Der Pariſer Correſpondent dachte nicht daran, daß, 
in Galizien Nicolaus Dachowicg in Anerkennung ſeines vieljah⸗ mir aber anfangs, daß bei ſolchem Standpuncte der Depeſchenwechſels (vom 26. Januar und 7. Februar), als die Debatten, die er vor Augen hatte, ſtattfanden, 
rigen verbienfllicpen Wirkens das fülberne Verdienstkreuz allergnä⸗ Ausgleich zwiſchen dem Reichsrath und der Kroneſſchreibt man aus Wien, it, wenn auch nur bruch⸗ die Beſchlüſſe in Berlin ſchon gefaßt waren. Uebri⸗ 

gens waren auch die Debatten nicht der Art, um die 
preußiſche Regierung in der Verfolgung ihrer Poli⸗ 


digſt zu verleihen geruht. unmöglich ſei. Bei näherer Anſchauung bin ich jedoch ſtückweiſe, doch nach und nach jo ziemlich vollſtändig 
nicht ſobald, doch zu Stande kommen wird. Wenn man bisher mit Stillſchweigen übergangen. Es iſtſtik bedenklich machen zu können. 


— 


— [gegenwärtig überzeugt, daß der Ausgleich, wenn auchſan die Oeffentlichkeit gelangt; nur Eine Stelle hat 


J das i ſogar die Linke bereit iſt, zu Gunſten des Königsſdie Stelle, in welcher die öſterreichiſche Antwort, frei⸗ Der „Hamburger Correſpondent“ meldet: Eine 
Nichtamtlicher Theil. jeden conſtitutionellen Einfluß des Volkes auf dieſlich für das Proviſorium, an dem Vertrage von Ga- bei dem Hamburger Buchhändler Boyes und Geißler 
Krakau, 10. März. Angelegenheiten, welche als gemeinſchaftlich anerkanntſſtein ener müſſen erklärt, gleichzeitig aber die eben erſchienene Broſchüre, welcher man einen preu⸗ 
DER Ma wurden, aufzugeben, und ſich mit der die übrigen volle Bereitwilligkeit ausſpricht, zu jeder Stunde inſßiſchen Urſprung zuſchreibt, verſucht nachzuweiſen, 


Die jetzige Devife der ungariſchen Staats. Angelegenheiten betreffenden Autonomie zu begnügen, die Erörterung etwaiger Vorſchläge Preußens zur daß beide Großmächte befugt ſeien, Hamburg, Lü⸗ 
männer, 83 „Bohemia“ aus Peſt, iſt de daß uf den . in den wich⸗ Herſtellung eines Deffnitivums AN Es beck und das Ade e eä als 
aus har den Plaß nicht verlaſſen; durch längeres tigſten Angelegenheiten zu verzichten; ſobald das Cen⸗ mag geſtattet ſein, gerade dieſe Stelle hier heraus- Dependenzen der ihnen abgetretenen Elbherzog⸗ 
Laviren geſchickte Benützung des Moments hofft trum, welches / des ganzen Hauſes ausmacht, dieſzuheben, weil neueſte Mittheilungen andeuten möch- thümer ohne Weiteres zu annectiren. 4. * 
man denn doch ein Ziel zu erreichen; denn jo viel Nothwendigkeit einer Centralverhandlung der gemein- ten, daß man umgekehrt in Berlin einem Vorſchlag. Wir brachten kürzlich die Nachricht, Preußen habe N 
ſagt man ho. ein günſtigerer Moment wie der gege⸗ ſchaftlichen Angelegenheiten einſieht, und nur in Be. Oeſterreichs in der gedachten Richtung zu erwarten das Saarbrückener Kohlenrevier an Frank. 
bene kommt für Ungarn nie wieder. Das ift auch treff des Ausmaßes der gemeinſchaftlichen Angelegen. Grund habe. Oeſterreich iſt in der Herzogthümer⸗ reich verpachtet. Aus Saarbrücken wird darüber den — 
Deal's Idee, und mit voller Berechnung hält er ei⸗ heiten ein Unterſchied zwiſchen dem Centrum und/frage, weil es für ſich in Schleswig⸗Holſtein Nichts „K. Bl.“ Folgendes geſchrieben: Was man erzählt, 
nerſeits an ſeinem Standpuncte feſt, andererſeits hü⸗ der Rechte obwaltet; jo iſt nicht zu zweifeln, daß ſucht, in der glücklichen Lage, die Dinge an ſich her⸗daß Graf v. Bismarck bereits im vorigen Sommer 
tet er ſich wohl, den Faden wie im Jahre 1861 für wenn auch die Unterhandlungen länger andauern, ankommen laſſen zu können, und es hat ſicher keinen auf ſeiner vielbeſprochenen Biarritzer Badereiſe mit 
abgeriſſen zu erklären. Im Gegentheile hält er es fürſſchließlich der Ausgleich zu Stande kommt. In Grup Anlaß, dieſe Lage ſeinem minder gut ſituirten „Ver⸗ Napoleon in Paris darüber unterhandelt habe und 
ein Gebot der geſunden Politik, ihn feſtzuhalten undſpen und einzeln, heißt es weiter, klagen die Deputir- bündeten“ gegenüber nicht auszubeuten. nunmehr in Bezug hierauf der preußiſche Geſandte, 
fortzuſpinnen. Der Verſuch, ein beſonderes ungarleiten über das k. Reſcript und die darin ausgeſpro. Dem vielbeſprochenen Cabinetsrath in Ber⸗ Graf v. d. Golz, feine letzte Reiſe von Paris nach 
ſches Miniſterium, ein Miniſterium, das verantworteſchenen Principien, im Ganzen und Allgemeinen jehen lin wird nach den jetzt vorliegenden Berichten eine Berlin unternommen habe, find wohl nur windige 
lich und unabhängig iſt (auf das letztere Adjectiv iſtſſie jedoch die Nothwendigkeit ein, dieſen Weg hr⸗ fred Bedeutung beigemeſſen. So ſchreibt ein Conjecturen; ebenſo daß die preußiſche Regierung die 
namentlich der Ton zu legen), zu erhalten, ehe man schlagen und fernerhin zu unterhandeln auch ohne Berliner Correſpondent der „A. Z.“: Wie ich aus Werke abtreten wolle gegen eine Entſchaͤdigung von 
noch irgend eine Coneeſſion gemacht hat, iſt fehlge⸗Miniſterium und ohne Krönung. In Hinſicht der guter Quelle erfahre, hat der vielbeſprochene Cabi- einhundert Millionen Thaler (4 Percent des Rein- 
ſchlagen; fallen läßt man deßhalb die Sache doch Behandlung der gemeinſchaftlichen Angelegenheiten ſnetsrath, ungeachtet ſeines demonſtrativen Charakters, ertrages, auf den die Bergwerke in nicht mehr ferner 
nicht. In Verhandlung wird das Reſeript genommen und deren Erledigung find unter den Parteien großeſeinen durchaus friedlichen Ausgang genommen, und Zeit gebracht ſein können), und zwar unter der Be⸗ 
ſchon wegen des tractatus diactalis; denn man muß Unterſchiede. Die Linke würde auf die Erledigung|das Ergebniß desſelben beſtand keineswegs in der dingung, daß Frankreich der preußiſchen Regierung 
la die formellen Zugeſtändniſſe feſthalten, die darin der gemeinſchaftlichen Angelegenheiten durch Delega⸗ Feſtſtellung einer nach Wien zu richtenden „Somma- freie Hand in Schleswig⸗Holſtein laſſen 
gemacht werden und die ungarischen Ablegaten wa“ſtionen, doch nicht ftabile, ſondern ad hoc berufene kon“, ſondern darin, daß der Kriegspolitik ein Halt ſolle, wogegen beide Mächte gemeinſchaftlich O eſte r⸗ 
ren von jeher Meister darin, ſolche Formeln auszu- und abgeſondert berathende, einwilligen. Das Cen- geboten iſt. Die preußiſche Politik hat ſich ſeit jenemjreich Venetien garantiren würden, um die 
beuten. Wie wußte man nicht bisher die ſehr wageſtrum geht weiter. Die Delegation ſoll nach ſeiner Tag alſo gewiſſermaßen aus der Offenſive in die De- ſes hierdurch mit ſeinen Anſprüchen abzufinden. Wenn 
Zuſicherung der pragmatiſchen Sanction zu benützen, Anſicht periodiſch einberufen werden und ein Comitelffenſive zuruͤckgezogen, indem man fi) hier jetzt darauf der beabsichtigte Verkauf der Bergwerke zu Stande 
in der Alles ſtehen ſoll, was man hundert Jahre wählen, welches gemeinſchaftlich berathet und, was es beſchränken zu wollen ſcheint, die Unterzeichner der käme, fo liegt klar am Tage, daß derſelbe nur ein 
nachher geſchrieben und gemacht; in der man aber unter fi beſchließt, jeder Delegation einzeln vorlegt. Annexionsadreſſe gegen die ihnen angedrohte gericht⸗Vorſpiel ſein würde für die Abtretung des betreffen. 
nie das findet, was wirklich darin ſteht, nämlich daß Wenn die Delegationen beider Hälften die Beſchlüſſeſliche Verfolgung zu ſchüßen. Von großem Einflußſden Territoriums ſelbſt. Uebrigens waren die Kreiſe 
ſie errichtet iſt, damit zwiſchen Ungarn und den an- annehmen, iſt die Sache geendigt; wenn fie nicht auf dieſe Entſcheidung ſoll namentlich die Erwägung Saarbrücken und Saarlouis, worin die meiſten Werke 
dern Erbländern eine Union und ein Gemeinverſtänd⸗ einwilligen, bilden dann beide Delegationen ein Par⸗geweſen ſein, daß das Tuileriencabinet für die Beo⸗ liegen, urſprünglich (bei der erſten Theilung) Frank⸗ 
niß beſtehe, äußere Gewalt abzuwehren und innereſlament. Die Rechte würde noch weiter gehen undſhachtung einer ſtricten Neutralität doch keine ausrei- reich zuerkannt geweſen und kamen erſt nach der zweir 
Unruhen. zu verhindern. Die Debatte über das Re- wäre dafür, daß die Delegation direct ins Parlament chende Bürgſchaft gewähre, und die Haltung, welcheſten Theilung an Preußen. a 
leript wird zeigen, wie man die zugeſtandene verfaſ⸗ſträte. Dies ſeien in kurzen Umriſſen die Anſichten die franzöſiſche Regierung gegenüber den Adreßdebat⸗ 
ſungsmäßige Unabhängigkeit als Rechtsmittel benüßen der verſchiedenen Fractionen im ungariſchen Landtag. ten des geſetzgebenden Koͤrpers beobachtete, hat aller: | 
wird. Wahrſcheinlich wird dieſe Discuſſion auch Ge Die „Conſt. Oeſt. Z.“ kommt heute ebenfalls aufſdings gezeigt, daß dieſe Beſorgniß keine ganz unbe Der Pariſer „Moniteur“ hat, wie wir geſtern 
egenheit geben, daß die Führer nochmals vor den das „Glaubensbekenntniß der deutſchen Autonomiſtenſgründete war. In dem mehrerwähnten Cabinetsrath gemeldet haben, die Mittheilung gebracht, daß der 
N der Nation ihren Standpunct kennzeichnenſzurück und ſpricht ſich nach einigen polemiſchen Be⸗ſoll die Friedenspolitik beſonders warm vom König Vorſchlag Frankreichs zur Regulirung der Donaufür⸗ 
rden und jelbit Deak hält dies für nöthig, ehe erſmerkungen folgendermaßen aus: „Wir wollen, daß die und von dem diesſeitigen Botſchafter in Paris ver⸗ ſtenthümerfrage ſogleich eine Diplomaten⸗Conferenz 
einläſe den gemeinſar en Angelegenheiten in etwas einzelnen cisleithaniſchen Kronländer, beziehungsweiſeſtreten worden ſein, wobei jedenfalls auch die inneren in Paris zu vereinigen, von fat allen Regie 
ceſſ was auch en im Entfernten wie eine Con- ihre geſetzlichen Vertretungen das Recht haben, ihre Wirren in Anſchlag gebracht worden ſind, die dennſfrungen angenommen wurde. Zwei der gewichtig ſten 
tees * ohnedies ſuchen ja die radicalen Par- eigenen Angelegenheiten ſelbſt und ausſchließlich zuſdoch, wie man ſich auch in den maßgebenden Kreiſen Mächte dürften in dieſem Regiſter fehlen, An einer 
jagen nen Nimbus dadurch abzuſchwächen, daß ſieſbeſorgen, daß die Summe dieſer Vertretungen — nicht verhehlen kann, nicht ganz unbeachtet gelaſſen Conferenz theilzunehmen, welche na den 5 
N er ſei ein Tablabiro, was in Ungarn etwa gleichviel vorerſt, denn das iſt eine Frage zweitenſwerden dürfen. Pariſer Andeutungen berufen iſt, ee Frag elt⸗ 
ſelben Klang hat, als wenn man in Deutſchland Ranges, wie die Geſammtvertretung zu bilden — nur Ueber die Berufung des F3 M. Benedek nach congreſſe zu entpuppen, gr 8. 5 Bein, gene 
von Profeſſorenweisheit ſpricht. Das plößliche Hin⸗ für diejenigen Angelegenheiten competent iſt, welche Wien wird der officiellen „Prager Ztg.“ aus Wien ſo wenig als im December 186 „geneigt lein. Auch 
einſpringen in die Debatte hat er jedoch klüglich ver⸗die Natur der Dinge oder ein höheres politiſches In. geſchrieben: Es wird beſtätigt, daß F8 M. v. Benedek[ Rußland re wie wir ſchon vor Längerem melde⸗ 
hindert, einmal, weil er eine aigrirte Discuſſion, tereſſe zu einer gemeinſamen Angelegenheit aller vonſhieherberufen worden ſei, doch kann dieſe Berufung ten, e ee erheben, was auch heute ein 
einen Wortwechſel, wobei wahrſcheinlich die Mitglie- ihnen vertretenen Länder ſtempelt und daß endlich und durchaus nichts Auffälliges haben, denn es iſt ee 5 rr. br. 3. beſtätigt, welche ſchreibt: 
der des Unterhauſes gegen einander losziehen könn- 'in dritter Stufe die gemeinfamen Angelegenheiten ſlich, daß man, nachdem in Berlin ein ia deten Nane Cabinet, welches in der Ausru⸗ 
ten, vermeiden will; es liegt ihm daran, daß man des Reiches einer beiden Hälften des Reichs gemein- Kriegsrath gehalten ge 49 75 Ebel der ae hang ua “egenten der Fürſtenthümer durch die 
nicht von Parteien in Ungarn ſpreche, daß vielmehr ſamen conſtitutionellen Behandlung unterzogen wer⸗ Berathungen pflegt, a ene Beziehungen zwiſchen C. dentialachiſche Kammer eine Verletzung der in der 
Ungarn in einen Forderungen als nur eine Parteijden. Wir wollen, mit andern Worten, nicht deen. aiſchen 9 4 55 Aa laßt fi nicht 75 b onvenfion von 1858 feſtgeſetzen Stipulationen er⸗ 
erſcheine; dann aber fürchtet er doch bei den heißblü-traliſirt haben, was nicht gemeinſam zu ſein Berlin bie Vorſih ea mi) ig NEN. lickt, hat ſich dahin erklärt, in der Donaufürſten⸗ 
tigen Naturen eine Ueberrumpelung. Vor dieſer aberbraucht. Die Decentraliſation endlich und Centrali⸗ m Hrfade 55 12 6 „we Bam auch gar thümerfrage ganz denſelben Standpunct einzunehmen, 
iſt er bei der parlamentariſchen Disciplin ſicher, wenn ſation wollen wir nur in eonſtitutionellen For⸗ 10 1 ‚bat, an ernſte Eventualitäten zu glau⸗ wie die Pforte und entſchloſſen zu fein, in Ueberein⸗ 
früher in Commiſſionen und Parteielubs Vorbera⸗ men, in den Formen, deren Unantaſtbarkeit das feier⸗ hben, immerhin geboten. Zu dem Glauben an einen 


arfe A gebote ) ſtimmung mit derſelben vorzugehen. Dieſe Erklarun 
dianden gehalten werden. Zugeben aber mußte er liche Wort des Kaiſers. wiederholt bekräftigt und ver- krieseriſchen Confliet iſt aber jezt um um fo weniger ſoll dürft Gortjhatof jofort 1 nur > Marte 
ele Berathung ſie war der Preis dafür, daß die bürgt hat.“ } 


Urſache vorhanden, als man in Berlin volftändi i ] ji 
4 e e ' ' in gjter der Pforte in Petersburg, ſondern auch den ruſſi⸗ 
deten tberathung der gemeinſamen Angelegen⸗ 0 Seen wiel, und Graf Bismarck bei Hofe in derſſchen Geſandten in Conſtantinopel (General Igna⸗ 
den Re It ſtören wollte, daß dieſe nicht dahin krei⸗ Die „Kreuz Stg.“ theilt die Antwort Bizmarcks mit ſeinen Actionsplänen nicht durchgedrungen tief), Wien, Paris, London, Berlin und Florenz mit⸗ 
Gerücht, di abzureißen. Dieſem Streben hat das Nes ‚ new Sittenbof auf die Adreſſe der N zu ſein ſcheint. { ggsetheilt haben, um dieſelbe zur Kenntniß der betreff 
8 „ie Regierung gehe damit um, den e. ER . März mit: Der König d eeun] Auf die Rodomontaden Berliner officiöſer Litho- fenden Regierungen zu bringen. Nachdem Oeſterreich, N 
zulsſen, einigermaßen entgegengewirkt. Das Mit⸗ zehn ddto. 2. März mit: Der König beklage mitlgraphien antwortet in ſehr vernünftiger Weile die Frankreich und England ſich bereits für Aufrechtha . 
* 


gung der Nationalſchuld gezeichnet. Gin Correſpon⸗ ber 1863 dem k. k. Statthalterei⸗Präſidium im Zwecke 


U 
1 


tung der territorialen Integrität der Pforte aus-ſmen fein, welche zur Bezahlung der italieniſchen Se. Exc. der Fürſt Carl Jabkonowski als Stiftungs⸗ führten und der früher vor dem 18. Februar ausge⸗ | 


geſprochen haben, ift die erwähnte Kundgebung Ruß- Schuld erforderlich iſt. Wenn aber die Sache wie Curator aufgefordert wurde, ſich nach Lemberg per⸗ gebenen Summe von 121.000, macht den Geſammt⸗ 


lands um jo bedeutſamer.“ 
Ein Pariſer Telegramm des „Frdbl.“ vom 8. d. den Zweck erreichen, der angeſtrebt wird, vorausgeſetzt, inſtruetionsmäßig gemeinſam mit dem Verwaltungs. 
meldet: In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird an daß der Enthuſiasmus fünfzig Jahre lang anzudauern Rathe zu übernehmen. Privatnachrichten zufolge wird 
die Candidatur des Prinzen Nicolaus von Naſſauſvermöchte. die Ankunft des Fürſten Jabkonowski täglich erwar⸗ 
für den rumäniſchen Thron nicht geglaubt. Auch“ Wie erwähnt, ſollen nach dem „Avenir National“ tet, Es ift daher die Hoffnung vorhanden, daß dieſe 
perhorrescirt man fie in den Tuilerien, wo man ruſſiſcheneue militäriſche Aufſtände in Spanien ausgebrochen das Land fo ſehr intereſſirende Angelegenheit ohne 
Abſichten binter derſelben vermuthet. Dagegen wirdſſein. Die Garniſon von Ciudad⸗Rodrigo ſoll ſich weitere Hinderniſſe bald erledigt ſein wird. (Bravo.) 
jetzt Prinz Murat als präſumtiver Candidat genannt. ſempört haben und nach Portugal übergetreten fein) Zur Tagesordnung übergehend legt der Abg. v. 
Alle Privatnachrichten aus der Moldau bekräf -Die ſpaniſche Regierung verlange von Portugal de⸗[Gniewosz den Bericht der Adminiſtrativcommiſſion 
tigen, was man ſich gleich nach der Revolution ſagenſten Auslieferung. In Alcala hätten ebenfalls neue über den Antrag des Abg. Kaczala u. A. in Betreff 
mußte, daß die Union der Donaufürſtenthü⸗ Aufſtandsverſuche ſtattgefunden und in Barcelona ſeiſder Aufhebung der Befugniſſe zum Rauchfangkehrer⸗ 
mer gefährdet ſei. In Jaſſy iſt, wie leicht erklärlich,ſin Folge der Erſchießungen die dortige Bevölkerung Gewerbe in den Dörfern vor. 
der Herd der ſeparatiſtiſchen Agitation. Die Moldau fortwährend in einem hoͤchſt aufgeregten Zuſtand. Inf Die Commiſſion beantragt: „Der h. Landtag 
und insbeſondere die Hauptſtadt dieſes Landes habenſden Cortes weile ſelbſt die regetionäre Partei O'Do⸗ wolle beſchließen: 1. über den Antrag des Abg. Ka⸗ 
durch die Vereinigung mit der Walachei zu viel ver- nells Projeete als zu reactionär zurück. ezaka, inſoweit er die Befreiung des Nauchfangkehrer⸗ 
loren, um nicht die geringſte Gelegenheit zur Löjung| Wie Pariſer Blätter melden, iſt Prim bereits Gewerbes in den Dörfern von der Conceſſionserthei⸗ 
des bitter bereuten Bundes mit voller Energie be-jin London angekommen. lung betrifft, zur Tagesordnung zu übergehen. 2. Das 
nützen zu ſollen, und die Moldau hat jetzt die beften Die außerordentliche Sitzung des Nationaleongreffesit. k. Statthalterei⸗Präſidium aufzufordern, damit die 
Ausſichten, von dem Nachbarlande loszukommen. Inſin Chili, der am 11. Detober. v. J. zuſammenberu⸗ Bezirksämter beauftragt werden, fleißig darüber zu 
dem Wunſche nach Löſung der Union find diefen war, iſt am 3. Jänner durch ein Deeret des Prä- wachen, daß die Dorfgemeinden und Dorfbewohner 
Pforte und Rußland einig, ja der ruſſiſche Conſulſſidenten der Republik geſchloſſen worden. Der zwiſchenſin der freien Verwendung der Rauchfangkehrer in 


hat Gregoriu Stourdza noch vor feiner Abreiſe nach Peru und Chili abgeſchloſſene Allianzvertrag war nochfkeiner Hinſicht eingeſchränkt werden.“ 


St. Petersburg die feierliche Zufage gegeben, ihm die vorher dem Congreſſe zur Genehmigung vorgelegt! Zu Punct 2 dieſes Antrages ſtellt Abg. Hebda 
Unterſtützung ſeiner Regierung, falls es die Mol- worden. Zwiſchen Chili und Uruguay hat der Abbruchdas Amendement, damit die Bezirksämter beauftragt 
dauer zufrieden wären, ihn zum Fürſten zu erhal- der diplomatiſchen Beziehungen ſtattgefunden, weilfwerden, fleißig darüber zu wachen, daß die coneeſ— 
ten, zu verſchaffen. Es iſt nicht leicht denkbar, daß letzterer Staat die Ausrüftung chileniſcher Kaper inſſionirten Rauchfangkehrer ſich der Dorfgemeinde nicht 
ſich Oeſterreich und ſelbſt Frankreich einer Combina⸗ den uraguayitiſchen Häfen nicht geſtatten wollte. aufdringen, wenn ſie nicht früher mit der Gemeinde 
tion widerſetzen werden, welche den status quo ante Der Cabinetschef des Kaiſers Marimilian, Eloin, 
wieder herſtellt und die Gefahren mindeſtens nichtſiſt am 7. d. in Brüſſel eingetroffen. 

vermehrt. Während Stourdza und Bibesko auf ruf- 

ſiſchen Schutz zu hoffen hätten, ſoll man dem Leßte⸗ 


ren in Paris nicht eben geneigt ſein, ſondern für die Zu den Angaben über die Beſchlüſſe der Karls. 


bisher fortgeht, jo könnte man nicht vor 50 Jahrenſſönlich zu begeben, um die Verwaltung der Stiftung Betrag von 315.700 fl. ö. W. aus. 
Wie die „Peſter Corr.“ meldet, hielt die Neu⸗ 


ner⸗Commiſſion zur Berathung des Reſeriptes 
am 6. d. ihre erſte Sitzung, welche eine vollſtändige 
prineipielle Einigung der Commiſſionsmitglieder zum 
Reſultat hatte. — Deak und Cſengery arbeiteten ber 


reits geſtern Vormittags, jo wie Nachmittags unaus⸗ 


gejegt an dem Entwurfe der zweiten Adreſſe des 
Hauſes. Es beſteht die Abſicht, letztere jo bald als 
möglich zu unterbreiten, und in Folge deſſen ſieht 
man der Beendigung dieſer Arbeiten ſchon in der 
kürzeſten Friſt, wie verlautet, ſchon mit Ende dieſer 
Woche entgegen. Wie die „Peſter Corr.“ ferner wiſ⸗ 


ſten Reſeripts, der auf die vorherige Reviſion der 
tung zu Theil werden; einige Cardinalpunete dürften 


handlung der 52er Commiſſion zur Berathung der 


gemeinſamen Angelegenheiten zugewieſen werden. 
Telegraphiſche Landtagsberichte. 
Lemberg, 8. März. Rydzowski referirt Namens 


ſen will, wird beſonders jenem Theile des Aller höch⸗ 
1848er Geſetze dringt, eine eingehendere Beantwor⸗ 


jedoch blos angedeutet und deren ausführlichere Be. 


der Landesfondscommiſſion in Sachen der gräflich 
Skarbek'ſchen Stiftung. Der Antrag der Commiſſion 


geht dahin, von der Reglerung Erſaß zu verlangen 
für die aus dem Fonds dem deutſchen Theater in 
Lemberg zugewendeten Summen, dieſe Stiftung von 


einen Vertrag abgeſchloſſen haben, ferner daß die Be- der Erhaltungspflicht des deutſchen Theaters zu ber 
zirkzämter darüber wachen, daß die Dorfgemeinden freien; ferner an Se. Majeftät die Bitte um Einzie⸗ 
und Dorfbewohner in der freien Verwendung derſhung 
Rauchfangkehrer in keiner Hinſicht eingeſchränkt werden. 

Der Antrag der Commiſſion wurde ſammt dem[Regierungscommiſſär ſpricht gegen dieſe Vor⸗ 


des betreffenden Privilegiums zu unterbreiten; 
hiemit ſoll der Landesausſchuß betraut werden. Der 


Walachei eher Ghika oder Stirbei in Ausſicht neh⸗ſfruher Poſteonferenz ift noch zu bemerken, daß Amendement des Abg. Hebda angenommen und gleichflage; dieſelbe wird ſchließlich angenommen. — Nächſte 


men. In Conſtantinopel wird man jede Wahl gerne die beſchloſſenen Erleichterungen nur den Poſtverkehrſin dritter Leſung zum Beſchluß erhoben. 

beſtätigen, welche keine neuen Verlegenheiten zu be⸗ſzwiſchen den Gebieten der einzelnen Mitglieder des 

reiten droht. einzelnen Poſtvereins betreffen, daß es aber jedemſder Adminiſtrakivcommiſſion über die Maßregeln ge. 
„Fremdenblatt“, „Morgenpoſt“ und „Neues Frem⸗ Mitgliede unbenommen bleiben ſolle, den internen Ver- gen die Ausbreitung der Rinderpeſt vor. 

denblatt* polemiſiren energiſch gegen den (geſtern anſkehr auf ſeinem eigenen Gebiete, unabhängig von 


Abg. v. Agopſowiez legt hierauf den Bericht 


Sitzung Samstag. 

Prag, 8. März. Schary und Genoſſen beantra⸗ 
gen, der Landtag wolle Se. Majeſtät bitten, Prag als 
Feſtung aufzulaſſen. Die Regierung bringt eine neue 


Die Commiſſions⸗Anträge ſchlagen dem Landtage.Vorlage eines Geſetzentwurfs, betreffend die Kundma⸗ 


dieſer Stelle erwähnten) Vorſchlag des „Vaterland“, jenen Beſtimmungen, nach den eigenen Landesbedürf⸗ſpor, der k. k. Regierung die Vorſchriften anzuempfeh-ſchung der Landesgeſetze in Böhmen, ein. Hierauf wird 
Oeſterreich möge behufs der Löjung der orientaliſchenſniſſen zu regeln, namentlich in den Erleichterungen len, welche in folgenden drei Abſchnitten enthaltenſdie Verhandlung über das Penſtonsnormale für die 


Frage ein enges Zuſammenwirken mit Rußland und/nod weiter zu gehen. Ah 
Preußen anſtreben. Entgegen der Meldung, nach welcher die zum 


- d gel, O. Ueber die Unterdrückung der Seuche. 
Was von angeblichen Anſtrengungen des Bundes Schutze der öſterreichiſchen Handelsintereſſen projec- 


find: A. Ueber die Contumaz, B. Ueber den Schmug⸗ Landesbeamten beendet und das ben hate Geſetz in 


dritter Leſung angenommen. Sodann kommt das Kir- 


Nach Eröffnung der Geueraldebatte ergreift derſcheneoneurrenzgeſetz zur Verhandlung. Die Ausſchuß⸗ 


verlauten will, die Zuziehung eines Bundesbevollmäch⸗tirte oſtaſiatiſche Expedition vorläufig auf ei- Herr Regierungscommiſſär das Wort und er- majorität (Referent Haniſch) beantragt: In Erwä⸗ 


tigten zu der Conferenz durchzuſetzen, 


welche innige Monate vertagt worden ſei, kann die „Gen.⸗C.“ klärt, die Regierung werde die in den erſten zwei Abſchnit⸗ gung, daß die Uebertragung der Patronatslaſten ohne 


Angelegenheiten der Dona ufürſtenthümer zu- verſichern, daß von einer ſolchen Vertagung dieſerſten des Commiſſionsantrages gemachten Anträge inſgleichzeitige verhältnißmäßige Uebertragung der Patro⸗ 


ſammentreten wird, um auf dieſer Conferenz die Seeerpedition in den maßgebenden Kreifen gar nicht 
ſchleswig⸗holſteiniſche Frage anzuregen, iſt augenſchein⸗ [die Rede geweſen. ' 
lich ganz aus der Luft gegriffen, denn dem Bunde Ein Hamburger Telegramm des „N. Frdbl.“ 


Betreff der Verſchärfung der beſtehenden Vorſchriftenſnatsrechte unzuläſſig ſei, daß die Uebertragung der 
im Zwecke der Verhinderung der Ausbreitung der Rinder⸗ kirchlichen Baulaſt ohne gleichzeitige Ein nnn der 
peſt und in Betreff der Hinausgabe neuer Vorſchriften zu Mitverwaltung des Kirchenvermögens unzuläſſig ſei, 


fehlt der einzige Titel, aus welchem er die Zuziehugſvom 8. d. meldet: Die zur Reife nach China und|demjelben Zwecke einer eingehenden Prüfung unterziehen daß die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden eine Stei⸗ 


zu einer Conferenz verlangen könnte, er iſt keine der Japan beſtimmte öͤſterreichiſche Schrauben⸗Corvette und nach Thunlichkeit berückſichtigen. 


Mächte des Pariſer Vertrages. Dagegen ſcheint man, „Erzherzog Friedrich“ ſegelt zufolge telegraphiſcher theilt namlich mit der Commiſſion die Ueberzeugung, der Steuerkraft eine gebieteriſche Nothwendigkeit ſei 
wenn man beſonders notiren zu müſſen glaubt, daß Ordre aus Wien von Kiel nach Hamburg, ftatt auſſdaß je drohender die Gefahr der Calamität iſt, deſto daß die e . e —— en 1 


auch Italien ſich an der Conferenz betheiligen werde, die Bocks nach Bremerhafen, und bleibt dafeldft fta-|itrengere Maßregeln zur Abwehr derſelben erforderlichgemeinen Rechtsanforderungen ent „ 
J Anbelangend den dritten Abſchnitt in Betrefffwärtig opportun ſei, geh Ber a 


der Aufſtellung ſogenannter Inſpectoren, welche aus gierungsvorlage zur Tagesordnung über. Die Aus⸗ 
ö i der Mitte der Gutsbeſizer zu wählen wären, wirdſſchußminorität (Referent Fürſt Georg Lobkowitz) be⸗ 
riſchen Kreiſen zu Altona hält man die Möglichkeit die Regierung die Mitwirkung der Gutsbeſitzer zuriantragt die Tagesordnung, nachdem in der vorgerück⸗ 


ganz zu vergeſſen, daß auch Italien zu jenen Ver- tionirt, bis die Verhältniſſe ſich wieder geſtalten. ſind. 
tragsmächten gehört und daß es alſo fo gut wie jede Falls ein Kriegsfall eintritt, unterbleibt die Erpedi⸗ 
andere Vertragsmacht das Recht hat, bei den bevor- tion nach China und Japan vorläufig. In militä⸗ 


ſtehenden Verhandlungen vertreten zu ſein. 


Aus Czernowitz, 8. d., meldet ein Telegramm feines Krieges zwiſchen Oeſterreich und Preußen nicht Unterdrückung der Rinderpeſt mit Anerkennung anneh⸗ ten Seſſionszeit eine erfolgreiche Berathung und Be⸗ 


des „N. Fröbl.“: Die Nachricht eines Wiener Blat⸗ für abgewendet. 
tes, daß der Uebergang der ruſſiſchen Armee über den angeordnete Maßregeln ſprechen. 
Pruth bereits begonnen habe, iſt grundfalſch. Im a 
Gegentheil haben ſich die Truppen vom Pruth in die e 
größeren Ortſchaften zurückgezogen, und längs dem 
Pruth iſt nur ein Militärcordon geblieben. Ein hö. 
herer ruſſiſcher General hat geſtern denſelben im be⸗ 
nachbarten Lipkany inſpieirt. 

Der „Indep. belge“ wird aus Belgrad, 6. März, 
telegraphirt, daß alle Gerüchte von außerordentlichenſdie Sitzung um 11½ Uhr Vorm. 
Maßregeln der ſerbiſchen Regierung an der Donau] Anweſend: 137 Abgeordnete. Von Seite der Re 
falſch ſeien. Es herrſche in Serbien die größte Ruhe.ſgierung anweſend: der Regierungs⸗Commiſſär k. k. berathen. l 
Die Nachrichten über Agitationen in den ſlaviſchen Hofrath Ritter v. Poſſinger. Der erſte Abſchnitt über die Contumaz, welcher 
Provinzen der Türkei werden gleichfalls als unbegrün⸗ 
det bezeichnet. 


Landtagsangelegenheiten. 


6. März 1866. 8 a 
Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnetifih das Ziel am erfolgreichſten erreichen. (Bravo.) 
Ueber Antrag des 


der letzten Sitzung wurde eine Zuſchrift des k. k. [nach dem Commiſſionsantrage angenommen. 


Statthalterei⸗Präſidiums vom 6. d. M. des Inhalts 


Nach Verleſung und Genehmigung des Protocols| 11 Puncte enthält, wird mit geringen Aenderungen ſgeſetz. 


Dafür ſollen gewiſſe von Wien ausſmen, weil auf dieſe Art die Befolgung der Vorſchriftenſſchlußfaſſung unmöglich ſei, beantragt jedoch gleichzei⸗ 

N durch die zu dieſem Zwecke aufgeſtellten Organe mitſtig, die Erwartung auszusprechen, die Regierung werde 
gewiſſerem Erfolge ſichergeſtellt wird. Dies wird auch aufſin der nächſten Seſſion ein Kirchenconeurrenzgeſetz 
die ganze Bevölkerung günſtig einwirken, namentlichſvorlegen. Für die Majorität ſprechen P. Matouſchoski 
auf die Gränzbewohner, und wird dieſelbe aneifern Brinz und Sladowsky; für die Minorität ſprechen 
g zur Mitwirkung und Unterſtützung der Maßregeln [Biſchof Jirſik, Graf Leo Thun und der Regierungs⸗ 
144. Sitzung des galiziſchen Landtages amſgegen die Galamität, von welcher fie gewöhnlich amſvertreter Bach, welcher die Annahme des Minoritäts⸗ 
empfindlichſten betroffen wird. Auf dieſe Weiſe läßtſantrages wünſcht, damit nicht einer principiellen Er⸗ 


ledigung der Frage vorgegriffen werde. Der Mino⸗ 


Abg. Boryſikiewiez wirdſritätsantrag wird abgelehnt. Der Majoritäts 
beſchloſſen, über einen jeden Abſchnitt abgeſondert zu wird bei namentlicher Abſtimmung ae re 


Stimmen abgelehnt. In der morgigen Sitzung Fort⸗ 


Die Regierungſgerung nicht verträgt, im Gegentheile die Schonung 


ſetzung der Verhandlung über das Kircheneoncurrenz⸗ 


Peſt, 8. März. An authentiſcher Quelle hält man 


Der Antrag des Abg. v. Krzeezuno wiez, überſes für wahrſcheinlich, daß der Adreßentwurf der 


vorgeleſen, daß Se. k. k. Apoſtoliſche kN mit|den zweiten Abſchnitt in Betreff des Schmuggels zur Neuner⸗Commmiſſion dem Haufe am nächſten 
a. h. Entſchließung vom 2. d. M. den Schluß der Tagesordnung zu übergehen, weil die in dieſem Ab⸗ Montage vorgelegt werden wird. ! 
Agram, 8. März. Ueber Perkovac' Antrag wurde 


Die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Seſſion des Landtages des Königreichs Galizien und Lo- ſſchnitte enthaltenen Beſtimmungen den hierländigen 
England in Betreff des gekündigten Ausliefe⸗ domerien mit dem Großherzogthum Krakau am 28. Viehhandel beeinträchtigen würden, wurde verworfen. 
rungsvertrags ſind wieder aufgenommen worden. März 1866 anzuordnen geruht haben. 


Frankreich hat ſich herbeigelaſſen die Wirkung ſeiner 


Kündigung aufzuheben, um den beiden Cabinetenſmen. Der Landmarſchall fordert mit Rückſicht Wezyk angenommen, welches Amendement dahin geht, 


beſchloſſen, daß der erſte Vicepräſident Dr. Suhaj den 


5 Die betreffenden Puncte dieſes Abſchnittes wurden Ban frage, ob wegen Vertagung oder Auflöfung des 
Diele Zuſchrift wird vom Haufe zur Kenntniß genom- mit einem weſentlichen Amendement des Abg. v. croatiſchen Landtages eine Allerhöchſte Anordnung her» 


abgelangt ſei, um danach die Tagesordnung der zu be⸗ 


Zeit zu gewähren, ſich über ein Abkommen zu ver- auf den nahen Landtagsabſchluß die Commiſſionen daß die Einführung der Aufnahme des Viehſtandes handelnden Gegenſtände präcifiren zu können. — Die 


ſtändigen. i auf, wenigſtens die wichtigſten Gegenſtände mit Be- und, die Hinausgabe von Certificaten nur auf den 5 
Der am Tuilerienhof beglaubigte Monſignoreſſchleunigung auszuarbeiten, um ſelbe der Berathung Meilen langen Gränzſtrich von dem entfernteſten ſüd⸗ 
Chigi hat um einen längeren Urlaub nachgeſucht, unterziehen zu können. Zu den dringendſten Ange lichen Puncte bis zum Bug ⸗Fluſſe beſchränkt werde. 
um ſich auf einige Zeit nach Rom begeben zu kön⸗ legenheiten zählt der Landmarſchall die Gemeindeord.“ Die weitere Discuſſion über dieſen Gegenſtand 
nen, doch wurde der Geſuchſteller abſchlägig beſchieden. nung, die Arbeiten der Budgeteommiſſion, das Ge. wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt. — Die Si⸗ 
Der ruſſiſche Geſchäftsträger in Rom, Herr von meinde-Statut für die Stadt Lemberg und alle Re-ſzung wird um 3 Uhr Nachmittags geſchloſſen. Nächſte 
Meyendorff, ſchreibt man der „Conſt. Vorſt.⸗Z.“, gierungsvorlagen, deren Erledigung vom Haufe mit Sitzung Donnerftag. Tagesordnung: Fortſetzung der 
hat von ſeiner Regierung einen mebrmonatlichen Ur⸗ Ungeduld erwartet werde. . Debatte über die Maßregeln gegen die Rinderpeſt; 
laub verlangt und wird denſelben zur Heimreiſe nach“ Hierauf wird dem Abg Geocholski ein 14(ägiger Bericht der Commiſſion über den Antrag des Abg. 
St. Petersburg und längerem Aufenthalte in dieſerſund dem Abg. Lipezynski und Dr. Reizner ein acht. Stempek in Betreff der Reiſekoſten der Pfarrvicäre; 
Stadt benützen. So viel man fetzt erfährt, handelteſtägiger Urlaub ertheilt. Bericht der Commiſſion über die Gf. Skarbek'ſche 
Herr v. Meyendorff in Bezug auf die veranlaſſende Die neuerdings eingelaufenen Petitionen werden Stiftung in Drohowye. ; 
urſache des obwaltenden Conflietes nicht aus eigener/gelefen ; die letzte derſelben trägt die Zahl 1929. Seit 18. Februar l. I. wurden als rückzuzahlende 
Eingebung, ſondern auf beſtimmten Befehl ſeiner Re- Einige Petitionen werden ſogleich an die betreffenden Unterſtügung angewieſen: für die Bezirke Hussiatyn, 
gierung. Er war noch in der letzten Zeit bemüht, die Commiſſionen überwieſen. a Zaleszezyki, Stanislau, Tysmienica je 5000 fl., Bu⸗ 
ruſſiſche Staatsverwaltung zu milderen Maßregeln. Abg. v. Boezkowski beantwortet im Namen dzanow, Wojnikow, Podhajee je 2000 fl., Czortkow, 
gegen den Katholieismus zu bewegen und auf Grund des Landesausſchuſſes die Interpellation des Dr. Buczacz, Haliez je 12,000 fl., Przemysl, Radymno, 
einer ſolchen Thatſache die abgebrochenen Beziehungen Zyblikiewicz in der Angelegenheit der Uebernahme der[Manaſterzyska, Zalozee je 3000 fl., Sniatyn, Kuty, 
zum heil. Stuhl wieder anknüpfen zu können. i 


Erſt Graf Skarbek'ſchen Stiftung in die Verwaltung derſebrzempslauy je 10,000 fl. Kolomea 8500 fl., Brze⸗ 


nachdem Meyendorff ohne jeden Beſcheid blieb, ſuchtevon dem Stifter eingeſetzten Organe und erklärt, daßſzany 12.500 fl., Delatyn 13.000 fl., Kogow 7000 


dieſe Uebernahme, wie bekannt, von der Beſtätigungffl., Horodenka 14.000 fl. Obertyn 6000 fl., Jazlo⸗ 
5 f 0 b wier 8000 fl., Dolina 1000 fl. 0 le 4000 
fl., zuſammen 179,000 fl. 6. W. Als nicht rückzu⸗ 
N zahlende Unterſtützung für die Bezirke: Hussiatyn, 
dent eines franzöſiſchen Blattes jagt über dieſes Pro- der Erwirkung der Beſtäligung vorgelegt hat, abhän⸗ Stanislau, Kolomea, Buczacz, Wojnikow, Halicz, Ho— 


er den erwähnten Urlaub an. 
König Victor Emanuel hat 1 Mill. Franesſder Inſtruetion für den Curator und den Verwal⸗ 


für das ſogenannte „Consorzio nazionale“ zur Til⸗tungsrath, welche der Landesausſchuß noch im Octo⸗ 


ject: Die Rechner, die Banquierd, die ernſten Leuteſgig war. Dieſe Beſtätigung hat das h. Staatsmini⸗rodenka, Podhajce, Jazkowiec und Dolina je 500 fl., 
zucken die Achſeln und rechnen. Sie behaupten, wennſſterium am 14. Jänner d. I. ertheilt und der Lan Budzanole. Radymno, Manaſterzyska, Solotwina, 
käglich eine Million gezeichnet würde, o könnten erſtſdesausſchuß pat die genehmigte Inſtrnetion mitteljt|Sniatyn, Delatyn, Kosow, Obertyn und Peezenizhn 


in tauſend Tagen eine Milliarde gezeichnet ſein und der Zuſchnift der k. k. Statthalterei vom 4. Februarſje 1000 fl., Przemysl 1500 fl. und Zalozee 200 fl., 
würde erſt in dreizehn Jahren die Summe beiſam⸗ . J. mit der Eroffnung erhalten, daß gleichzeitig zuſammen 15,700 fl. ö. W. Dieſe mit der obange— 


Repräſentation an Se. Majeſtät mit der Bitte 
baldige Conceſſionsertheilung zur Ertichtung 98 
Escomptebank für Croatien und Slavonien wurde 


—— — 


angenommen. — Hierauf Fortſetzung der Debatte über . 


das königliche Reſeript vom 27. Februar t 

des Comitéberichtes, daß eine 4 zwölf ben 
beſtehende Deputation nach Peſt zu entſenden ſei, 
wurde angenommen. Anläßlich der Frage, ob dieſe De⸗ 
putation mit einer Juſtruction zu verſehen fei, ent⸗ 
tand eine lebhafte Debatte und wurde die Frage im 
bejahenden Sinne entſchieden. — Hierauf las Gar- 
dinal Haulik ein längeres Expoſéè bezüglich der 
gemeinſamen Angelegenheiten. — Montag 
Sitzung. f 5 


— 1 — 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 8. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
12900 heute Vormittags Privataudienzen zu 2 

Se. k. Hoheit Herzog von Modena wird heute 
von Venedig hier eintreffen. 5 

Se. Hoheit Herzog von Naſſau trifft beute 
Morgens hier ein und nimmt ſein Abſteigequartier 


I, im Hotel Munſch. 5 


F3 M. Ritter v. Benedeck wird acht Tage hier 
verweilen, während welcher Zeit mehrere milikäriſche 
Berathungen ftattfinden werden. 

Der ehemalige Statthalter von Ungarn, FMe. 


i i „di i i ie Co⸗ Verei Armen arrangirt eine andere Geriner Verhaftung Szezygielski's hätte der Tel . 
Graf Palffy, iſt vorgeſtern aus Peſt bier ange-, dieſes ſei gerade ein Grund, weßhalb man die Co- de Paula⸗Verein ſtehenden girt ei ne g Szezy egraph ge 
kommen. 5 2 {onien Frankreich nicht gleichftellen dürfe.“ Zugleich ſelſg gui gde WR die Puh ane le Schone die, ſchönekwiß Meldung gethan.“ Alſo Hochw. Szcövgielski ift 
Ein Prager Telegramm des „N. Frdbl.“ vomſerinnerte er daran, daß Napoleon I. Louiſiana abge⸗ Galathea“ von Supps, welche in Wien und Lemberg die beſte nicht gefangen geſetzt worden, ſondern hat einen frei 
8. d. meldet: Der geweſene Polizeidirector Ullmannſtreten habe, und man fragt ſich, ob der Nachfolger Aufnahme gefunden, betreten. Die Partitur wird, wie wir hören, willigen Ausflug gemacht? Fürſt Czerkaski wird 
iſt zum Statthaltereirath deſignirt und wird der Pra⸗Napoleon's I. etwa mit dem Gedanken umgehe, ſichſſchon eifrig ſindirt. Heute über acht Tage ſoll die erſte Aufführung dieſe Vertheidigung einer neuen an katholiſchen Prie⸗ 
ger Statthalterei zugetheilt. Seine Enthebung vom gänzlich aus Amerika zurückzuziehen, um ſich dadurch ne Carl Jablanowsski, der neu vefigniche Gurator tert begangenen Gewaltthat nicht vergeſſen!“ Es 
Polizeidireetorat erfolgte nur wegen Mangel an Ener- die volle Freundschaft, vielleicht ſogar die Unterſtü- ber Starbets Stiftung, it gestern hier nach Lemberg zur lleber⸗ genügt oft die wörtliche Wiederholung einer gewiſſen 
gie gelegentlich der letzten Poͤbelexceſſe. zung der Vereinigten Staaten zu ſichern (7). Einige nahme der Verwaltung durchgereiſt. Art von Invectiven, um den Gegner zu charakteriſi⸗ 
Dem „Frdbl.“ wird aus Prag, 8. d., tel. ger Reden der Oppoſitions⸗Deputirten haben übrigens In der Marien» Kirche werden jetzt far allſountäglich wäh⸗ ren. Das „Dresd. J.“ bringt eine Verſion, das ruſ⸗ 
meldet: Des Polizeidirectors Ullmann Suspenſion gar nicht gefallen; Jules Favre's Rede über Rom tend des Hochamt self als felher aufgeben e ener di ſenfreſſeriſche Journal eine zweite; welche iſt die rich⸗ 
wird von ae Ai Seite zu Demonſtrationen de- machte im Quartier Latin wegen ihres Schluſſes jo» e - be 432 tige? Offenbar die erſte, weil — dieſe Schlußfolge⸗ 
nü erden. Eine Deputation wird beim Staats- gar viel böſes Blut. Jules Favre hat feine ganze zeichnen. Vorigen Sonntag war es ein „Ave Maria“ von dem rung ſcheint uns unumſtößlich — |. Z. der Telegraph 
ützt wer Dep A 9 5 n, Be h 
miniſter ſeine Ehrenrettung e Popularität bei den Studenten verloren. Dieſes 2 50 en 0 r 3 und ſeither andere oe er gewiß deſſen 0 
ie d mitgetheilt wird, fand am 5. auch Schicksal theilt er jedoch mit Victor Hugo, über den Liezt dem Papſte den meins o wähnt hätten, wenn die ruſſiſche Regierung einer ſo 
10 Er er Pi Pi — die dortigen Saen in vor 15 Tagen im Quartier Latin zu Gericht ee: Be hr Bun en der be e 5 
tatt. K ſaß. Man erklärte ihn dort — aus welchen Grün⸗ wähnten von Warſchau hier eingetroffenen Hrn. Bogdan Bor- miniſtrators fi uldig gema alte. Natuürlic 
i Der amtlichen „Prager Zeitung“ wird aus Beraunſden, weiß man nicht genau — für einen „Ehrgeizi⸗ at zur r C ne 155 . um . — paßt das dem „ Czas· nicht in den Kram. uebri⸗ 
vom 6. d. M. geſchrieben: Heute Nachts fiel in Tmain gen“, verdammte und köpfte ihn in efligie, d. h. Srpubente auh am 18. b. eine 1 5 gens haben wir die ruſſiſche Regierung nicht verthei⸗ 
bei Beraun ein arger Exceß vor. Gegen 11 Uhr kamenſman ſchlug der Büſte, die ſich im Verſammlungsſaaleſsidium“ mit Begleitung von Streichinſtrumenten. digt, ſondern nur eine ſehr ſuspect lautende Nach⸗ 
nämlich drei Vagabunden zu dem Laden des dortigen iſra⸗ befand, den Kopf herunter. tt Vor einigen Tagen wurde auf dem Kazimierz eine Brief, richt des „Czas“ bezweifelt und mit Recht, denn es 
elitiſchen Händlers, klopften und verlangten Einlaß. Als“ Wie der „Moniteur de l' Armee“ anzeigt, ſcheint Taſche mit einem a Geldbetrage gefunden und der Po- iſt ein Factum und der „Czas“ beſtätigt in derſelben 
71777. d Eher a 
Geld und bekamen 7 - och Garde da r 5 . mords durch den Strang vom Leben zum Tode gebracht. k der e 0 x 
fünf Spießgeſellen anſchloſſen, fteigerten fie ihre Forderun Prinz Napoleon iſt am 28. Februar am Por) a In den Baleal Stawina wird ev ‚eine k. k. fangen ſitzt. Der „Czas“ läßt ſich zwar ſchreiben, daß 
en und fie erhielten auch von dem bedrängten Manne Ufer bei Pontelagoscuro, vis-à vis dem öſterreichiſchen Poſterpedition eröffnet, weiche ſich mit dem Briefpoftbienfte und Szezygielski in ſeiner Wohnung gefangen gehalten 
ſie ſi 8 g 1 i mit der pofläm iger Sendungen bi R : Ati * 
55 fl. Nun entfernten fie ſich zwar, doch ſollte ſich auch Gränzpoſten St. Maria Maddalena, erſchienen, wo ai nn De er 5 PC werde, wir wollen die Beſtätigung auch dieſer Nach 
bei ihnen der Spruch, daß der Appetit beim Speiſenſer längere Zeit den Strom und die Befeſtigungen ame Mg laub mitleln täglicher Fuß botenpoſten in Berbin⸗ richt abwarten, die faſt wie ein pater peccavi lautet 
kommt, bewähren; wenigſtens kehrten ſie bald — oͤffne· beſichtigte, der Gegend 2 viel ee dung zu ſtehen haben wird. b eh — — = nr noeh dem Rüczug 2 
ten mit Gewalt den Laden und machten zum ans zuwendete und dann nach Ferrara reiste. Daß — dürfte, welchen der „Czas“ nothgedrungen antritt. 
ündern desſelben. Der Lärm rief bald auch die Dorf. ſedoch nach Venedig kommen werde, iſt höͤchſt un 1 — Peſt, 9. Maͤrz. „Magyar Viläg“ hebt hervor 
. — wach; wahrhaft * iſt aber, wenn — bohrſceialig Auch dürfte er ſelbſt den Beſuch einer Hauels- und Börfen Nachrichten. daß das t. Reſeript' das, was die Adreſſe über 
hört, daß der Gemeindevorſteher En 25 In ſaſ. Stadt, wo 6 bie aeg Pr 5 1 5 r „Dil ve Kb le ne eh wir jagt en 
en dem Verbrechen unthätig zujahen; nur ein zogin von Berry und Graf von Chambord) aufhals|läufigen Uebereintunft, geführt, durch welche gewiſfe Cardinal aceeptire, hingegen die Erklärung des Landtages, da 
— Mann, ein — zeigte ſich entſchloſſen, fa, zu Helden ak ſein. Andererſeits wird die puneie behufs weiterer eg gien feſigeſtellt wur er hinſichtlich der gemeinſamen Angelegenheiten beſon⸗ f 
den Plünderern das Handwerk zu legen, wurde aber dafür Nachricht dementirt, daß Prinz Napoleon die Abſicht Dee Die He m dere Vorſchläge unterbreiten werde, mit lebhafter An⸗ 
von ihnen mißhandelt. Ein Theil der Uebelthäter zogſhabe, die Alterthuͤmer in Dalmatien zu beſichtigen. Bahnhof in Venedig eine Zweigbahn bie zu jenem Canale bauen, erkennung aufnehme. Die Centraliſten mögen das 
dann gegen Suchamaſt an und wollte dort eine ähnliche? Aus Paris, 5. März, wird geſchrieben; Heute ereig⸗ an welchem die größten Seeſchiſſe anlegen können; 3. verzichte Reſeript vom Jahre 1861 mit dem gegenwärtigen 
Schandthat ins Werk ſetzen, wurde aber daſelbſt von demſnete ſich in der Rue de Faubourg St. Honoré das Unglück, die Südbahn auf bie dachten Donauer l für den Bau von vergleichen und dann noch verſuchen, jemanden 
Gemeindevorſteher und einigen Inſaſſen vertrieben. Inſdaß der ehemalige ſchleswig ⸗holſteiniſche Lieutenant und fan ee Pre mur Ku pi — 45 zu bereden, daß Ungarn mit dem Reichsrathe ebenſo 
Folge dieſer Ereigniſſe wurde eine Abtheilung Seldatenſjetzige Secretär bei der hieſigen ſächſiſchen Geſandtſchaft, dolphsbahn für die Dauer von fünf Jahren; wird 4—6 die hätte unterhandeln können, wie mit der gegenwärti⸗ 
nach Tmain entſendet, wo die Unterſuchung im Zuge iſt Herr Braun, in der genannten Straße vor den Augen Südbahn die Zweigbahnen Fiume. St Peter, Konisza⸗Füͤnftirchen gen Regierung. a f 
auch ſchon ein Rädelsführer des Exeeſſes verhaftet wurde. ſeiner jungen Frau von einem Omnibus überfahren wurdez und Leoben⸗Bruck ee ee ae fi die Südbahn, de Im „Hirnök“ beſpricht Graf G. Andraſſy die 
Cu ſa's Effecten wurden mittelſt des Segelſchiffesſdie Räder gingen ihm über die Bruſt. Man brachte ihn — 4 le S f Pi ec e Rechtscontinuität vom nationalen Geſichtspuncte und 
„Alexander Ivan“ auf öſterreichiſches Gebiet gebracht undſnach dem in der Nähe gelegenen Hospital Beaujou. Um Sadbahn wird 8. die Tarife auf ihrem ſammtlichen Bahnlinien ſagt: Wenn zur Zeit des Abſchluſſes der pragmati⸗ 
dürften bereits in Peſt eingetroffen ſein. Cuſa wird ei. Jg Uhr Nachmittags lebte Braun noch; fein Zuſtand warf bedeutend n (Dafür ſoll die Geſellſchaft 40 jährige Be- ſchen Sanction eine möglichſt geſonderte Stellung un⸗ 


i in Peft it in Wi i i i iung von der Einkommensteuer angesprochen haben.) ſeres Vaterlandes in unſerem Intereſſe war, ſo koͤnnen 
* Tage in Peſt und kurze e gerweilen, aber ein verzweifelter. 2 3 Me) Wie verlautet, hat die Direction d ditanſtalt ſelbſtſ zn; i 5 Fate ec 
und ſich dann nach Ems begeben. Italien. N 3 Autrag geheflt;: sine vierte Hintedorpelte % 5 5 2 J wir heute die Erfüllung der berechtigten Wünſche 


ei der deutſch⸗ſchweizeriſchen Creditanſtalt zul Aus Mailand erfährt die „Gen. Corr.“, daßſwendialelt ür ſole renrung derfelben eint wahrhaft und Bedürfniſſe der Nation nur auf dem entgegen. 
Ds — 1 * mehrerer Verehrer man Demonſtrationen für Garibaldi und Maz⸗ l Thätigkeit, a die Ditectarın 1 an ane geſetzten Wege, durch die möglichſte Annäherung an 

des Landeshauptmannes v. Froſchauer aus Vorarl⸗ zini befürchte, und zwar an dem Joſephstage. Manjum nur die laufenden Tagesgeſchäfte aufarbeiten zu können. die übrigen Theile der Monarchie erlangen. . 
berg 17.500 fl. in öſterreichiſchen 5pereentigen Staats- will Garibaldi in der Nähe des Königs ſehen und. ien, 9. März, Kachm Suhr [Gzae.] Met. 60.60. :- Altona, 9. März. Die „Schleswig⸗Holſtein'ſche 
parties als „v. Froſchauer'ſcher Penſions⸗Ergän Maz ini zurückberufen haben. ee e e e . 8 — Zeitung“ bringt folgende Mittheilung aus Kiel: Der 
zungsfond“ hinterlegt worden fein. Herr v. Froſchauer Her „A. A. 3.“ wird aus Rom, 28. Februar Ducat 4.90. . Statthalter habe aus Wien die Antwort des kaiſer⸗ 
wurde bekanntlich nach zurückgelegtem 39. Dienſtjahre geſchrieben: Mit großer Geheimthuerei raunte man. Berlin, 8. März. Böhmiſche Werpapn 705. — Gal. 72. lichen Cabinets in Betreff der Adelsadreſſe und der 
mit zwei Dritteln feines Gehaltes penſionirt, weil erſſich ſeit ein paar Tagen zu, daß vom Schreibtisch ze 021 e a 2 Landesregierung empfangen, welche das pflichtgemäße, 
den ungebörigen Demonftrationen des Vorarlbergerſdes h. Vaters eigenhaͤndige Briefe des Kaiſers von Loſe 483. — 1864er Silber⸗Auleh. 663. . 71. — nur der Auftechthaltung der Geſetze gewidmete Wir⸗ 
Landtags nicht kräftig genug entgegengetreten iſt. Oeſterreich und des Königs von Belgien oder Preußen Wien 977. i ken der Landesregierung anerkennt und die Gefühle 
Das letzte Drittel war ihm auf dieſe Weiſe erſetzt. entwendet worden ſeien. 8 8. — — ; per Er 581. 5 gerechtfertigt erklart, mit welchen die Landesregierung 
In Padua fängt ſchon wieder der Petardenſpeetakel 5 MNußland. N . ſdoſe fehlt. — Nat Anleh. 602. — Gred.Aetien 164,50, — 1860er die Beſchwerden über die Landesverwaltung zurück⸗ 
an und wurde neuerdings verfloſſenen Samſtag eine Pe Wie dem „Czas“ aus Warſchau geſchrieben wird, a je 784. -- 1864er Loſe 85. — 1864er Silber⸗Aulehen 653. — wies. Das Wiener Cabinet theile die Anſicht des 
tarde vor das k. k. Provincialſtrafhaus gelegt, die mit einerſſoll die Verzehrungsſteuer in den Städten des Kö⸗ American. 733. a i Statthalters, das eine gerichtliche Verfolgung der Un⸗ 
kanonenſchußartigen Detonation explodirte. nigreichs Polen mit dem 1. Juli d. J. vollſtändig aufhö⸗“ Hamburg, 8. hr rg sh Ta 698. terzeichner der Adreſſe dem Geiſte der kaiſ. Admini⸗ 
Deutſchland. ren. Den Pächtern der Conſumtions Einnahmen find be- 186 der Lofe 774, — American. fehlt. — Bien fehlt. ſtration nicht entſprechend ſei; es liege aber nicht die 


. ; er 5 N Marz. j Uhr Mittags: i . ar 5 
General Manteuffel bat, wie aus Kiel, 8. d. ſreits die früher auf längere Zeit mit der Regierung abge⸗ Men 98.02 & Mar: Web. 597 , Uhr Mi 440% Sraaie Beringfte Hg für die Landesregierung vor, 


{ i ückreiſe von Berlin eineſſchloſſenen Contracte aufgekündigt worden. bahn 863. — Diem. Rente 62.50. — Staatsbahn fehlt. — um Enthebung von ihren Functionen zu bitten, wel“ 
Mann u 75 wi General Gablenz Donaufürſtenthümer. ” Oeſterr. Anl. 343.75. 8 l chen dieſelbe ſtets in der anerkennenswertheſten Weiſe 
gehabt, an welcher auch der Civiladlatus des Gene) Aus Bukareſt, 3. März, wird geſchrieben: Zwi⸗ e er hun en — 9 nachgekommen iſt. . g 
rals, Miniſterialrath Hoffmann, theilnahm. In Schles⸗ ſchen Roſetti und feinen Collegen im Miniſterium iſt 201. — Lombard 420. — Oeſter. 1860er Lofe 1017, — Deflerr. openhagen, 8. März. In der heutigen Sitzung 
wig findet eine Dislocirung der preußiſchen Truppen bereits Todfeindſchaft ausgebrochen. Roſetti ſteht im Anleihe 345.— — Piemont. Rente 62.45. des Reichsraths⸗Folkethings fanden lebhafte Debatten 
ſtatt. a Begriff aus dem interimiſtiſchen Cabinet zu scheiden.“ Conſele 863, pre April 874 gemeldet. ſtatt über die Penſionsbewilligung an die Beamten, 


Die „Nord Alg, tg.” fpricht über demnächft| nen, Sanfapfel zwichen ihm und Joan Gßita bildete mfterdam, 8, Mär. Dort ver, 74. — Ser: na, welche durch die Mefultate des Iepten Krieges ihre 


de militäriſche Maßregein. Bei jeder Mo- die Nationalgarde⸗Frage. Die Nationalgarde würdeſlehen 614. — Wien 1123. Stellung verloren haben. Bille fragt an, ob es wahr 
. — n En nn benen Trup⸗ C. A. Roſetti allmächtig und zum Dietator Rumä⸗ l "Bondon, 8. Mur, 8 Schluß⸗Conſols 863. — Lomb. Ciſ.⸗ſei, daß Oeſterreich die Beſchlüſſe der internationalen 
penzahl, 15.000 Mann, ſtellen. Dieſe Geſtellungſntens gemacht haben. Es war dieſer Umſtand mehr, Actien 161. — Silber fehlt. — Wien fehlt. — Türkische Gonſols Finanzcommiſſion auszuführen verweigere, weil Dä⸗ 


möglichſt raſch zu bewirken, erfordert vielſeitige An- als ſonſtige Voreingenommenheit gegen Volksbewaff⸗ e, 8 nee der englischen Yang; uemark die Auslieferung der Archive beanſtande. Der 


ordnungen, welche theoretiſch feſtgeſtellt find, ſich prak- nung, was die Oppoſition der anderen Miniſter in Notenumlauf 20, 734.325 Pf. St., Abnahme 33.775 Pf. St, Finanzminiſter verneint dies, erklärt ſich jedoch außer 


i i ä dieſer Frage U i Metallvorrath 14,050.50 me 83 St., Stande, beftimmte Aufſchlüſſe über das Eintreffen der 
tiſch aber noch nicht bewährt haben. Es erſcheint ge hervorrief. etallvorrath 14,050.50 4 Pf. St., Zunahme 83.930 Pf. St., nde, I N 0 \ 3 
gefährlich, dies im Momente der Mobilmachung zu ä — — a a A er a ee 71.140 Pf. St. Heute Ratificationen mitzutheilen. Viele Redner verlangen, 


Proben, und es iſt deshalb erwünſcht, den Frieden 8 ; Lemberg, 7. März. Yolläuper Dusaten-A83 Geld, 4 90 die Entſcheidung in der Penſionsfrage ſolle ausgeſetzt 
u ben die während desſelben gemachten Er⸗ Loca = PR) .J[Waare. — Kaiſerliche Dufaten 4.86 Geld, 4.92 W. — Muff werden, bis die Ratificationen vorliegen. Schließlich 
beer f wirfihe Mobilmagungen 1 und Provinzial Nachrichten ſcer halber Jueriul 8.43 6. 902 W. Rufl. Silber Bl wird die ganze Sache abermals der Commiſſion über⸗ 


den. * l — Krakau, den 10. März. ; a es i hr 
Rechen e alb werden die im März in Berlin bevor- Geſtern gab der hier rühmlich bekannte Pianiſt Herr Joſeph Lich en en ee n Een wieſen. 


: > ck 1.29 G., 1.3 . — iſcher Couraut⸗T i ück A 
ontrolverſammlungen benutzt werden, um Dulebe im k. k. polniſchen Theater ein nicht fo zahlreich als 1.51 l = Ei e er E. hne Cen Trieſt, 8. März. (Neueſte Lev antepoſt). 


die bei ' 0 } zu eꝛwart - ve c. eſe in Conſt 1 1, 3. Mä Ali f Hört in 
einer Mobilmachung aus Berlin zu ſtellenden ſu erwarten war beſuchtes Concert. Cine gleichzeitig im Rerouten 62 42 G., 62.88 W. — Gal. Pfandbriefe in C=. ohne Cour. Conſtantinopel, 3. März. Ali Paſcha erklärt i 
Au gmentafkomgfruppen in derselben Weiſe, Geschw. ee 5at es u A850 Nane 65.26 G., 66.10 W. — Sali, Spe de nb beiten ohneder Geſandtenconferenz, die Abſetzung Eur 
i 2 iemlich großes Contingent von Liebha e⸗ 0 — National- r n = M An > 
igfeit und Zeitfolge, mit derſelben Kraftanwendung, diegener Mufit fern —2 leider nicht fern genug, um = Coup. 63.58 G., 64.38 W.— National Anlehen ohne Coup. 62 83 ſas anullire 1pso facto die Vereinigung der beiden 


wie bei einer Mobilmachung, zur Geſtellung zu beriäubötern das unerbetene Meeompagnement eines mächtigen Ghor⸗ G. 458.93 5. Galtz. GarlsEunwiges@iienbafn-Achen 155.42 Fürſtenthümer, ſtellt den status quo ante ber und die 


ordren. Es erſchien erforderlich, hi geſauges zu erſparen. Herr Duleba hat fei ten Ruf nicht uber Pforte werde, von dem vertragsmäßigen Rechte Ge⸗ 
rli ierauf aufmerkſam Zu deinen OmFeN nicht Krakauer Cours am 9. März. Altes polniſches Silber ‚ N ysmapıg 4 

zu machen, um keribamtiden, a vorzu⸗ n fondern auch Beweiſe eines rapiden Fortſchrittes für fl. 100 fl. p. 116 verl., 112 ai Vollwichtiges neues brauch machend, einen von den Geſandten delegirten 

beugen. icht Der junge Pianiſt gehört zu jenen Virtuoſen, denen es Silber jür fl. p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand: Commiſſar nach Bukareſt ſchicken, um bis zur Einen⸗ 


> g 8 j nur mit dem Cultus der Töne ſondern auch mit dem Cul⸗ b it 1 844 verlangt, 824 bez. — 
Aus Köln, 8. März, wird tel. gemeldet: Die u des Tones hoher Gruft. Gs it zwar ſchwer, von Difeln Fei⸗ Pein em hr 100 wir . f. Fa ae ER 


Appellfammer des Landgerichts hat die Berufung des gen uu leſen, aber was gethan werden kaun, dem feelenlofen Holz Ruſfſche Silberrubel 2 100 Rubel fl. österr. W. 1314 verl, zu übernehmen. Auf die Gegenvorſtellungen der Ge⸗ 
öffentlichen Miniſteriums ie Fi die Ba a Br Aae Leben und Empfindung, dem Ton Dauer und reiche Nu⸗ 1283 4 — Preuß. oder — für 100 Thaler A. 6. W. ſandten wurde beſchloſſen, die Inſtruetionen der Mächte 
Claſſen-K lmanns jeit Zuchtpolizei— ſucht — zn geben, wird von Heren Dulgba redlich geleitet, er 1524 verl, 1005 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. öſt. W. Thaler abzuwarten. Der Commandant von Schumla erhielt 

appelma eitens der Zuchtpolizei⸗ ff ben Fingerſpitzen zu fingen und er gebietet über eine große 903 verl., 984 bez. — Neues Silber für 100 fl. oer. Währung Befehl ſich zum Marſche an die Graͤnze bereit zw. 
Kammer wegen der Einladung zur Rheinfahrt ver⸗ Stufenleiter von Tonſchattirungen vom breiteſten martellato bis 102 perl, 101 ben. — Bollw, ester. Rand»Dufaten . 4 r ver halten. — Die Choleraconferenz hielt drei Siz⸗ 
worfen. Die . e ͤ ae Hey. -- Mapolsonders A, 825 ver, A. 8.10 bei. Bufife| DALLEN- 


180 i 5 : init icht eue werthen Eigenſchaft geht eine bedeutende techniſche Fertigkeit, ein i bez. — Galiz. Pfandbriefe nebfl zungen, ohne über den franzöſiſchen Vorſchlag wegen 
un Ausführungen des öffentlichen Miniſteriums nicht eleganter gut enter Vortrag. Diefe Vorgüge waten namenläch fan Gen, in . W. 64er. 48. be), => Gel, Blandbriefe'Suöpendirung der Communication zwiſchen Aegypten 
widerlegt. g 25 Sid Jahn e 8 moll Concert hervor, troß dem, daß bei die- nebſt laufenden Coupons in G.- Age. af 67.— verl., 3 2 und den Küſten von Hedſchas im Falle eines Aus⸗ 

Paris Frankreich. fe aut Minder guter Flügel die volle Wirkung eines GrundentlafungssObligationen in öfter. Währung fl. 66. bruchs der Cholera einen Beſchl 


gebenden Körper erregen hier mehr Aufſehen, als es Capellmeiſter H. J. Wiedemann fo trefflich geſchulten Muſſk des —:. T:. .. —(C¾ʒsir von Bokhara habe 


trocken 


Kriege verloren i i r au i ) Dresdner Journals Veranfwortlicher Rebadei: Br SM S 
1 gehen. Dieſes fiel um jo meh ’|Meboutenfaal veranftaltet, deſſen Wahl wegen des voraus ichtlich 5 7 ournals ] Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Voczer. 
Be Caſſagnac, der im Namen der Con, orten Beſuches vor dem befgränfteren Saal des Suchſichen welche von der „Abführung des Hochw. Szezygielski K. k. Theater 0 Krakau. Morgen: „Die ſchöne . for 
miſſion und der Regierung zu ſprechen ſchien, dieſe Hotels Vorzug erhalten. Das gleichfalls ſchon angekündigte nach Rußland ſpricht, anführt: „„Das lautet denn doch miſche Oper von Oſſenbach. — Uriel Acofla* von 
Eventualität als richtig zugab, indem er hinzufügte, Sonnabend⸗Concert zum Vortheil der unter Obhut des Bincenzlanderd als dem „Czas“ geſchrieben wurde. Von ei Gupfow zum Benefiz des H. Woller. . 


* * „ 
£ 5 er 3 A: 5 
eee u. “ 


Kohlen⸗Niederlage benützten ärariſchen Realität Nr. 293 


I. 4501. 


‘ jo tém c. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle zas 
A mitsblatt. aby wszelkich 3 do obrony Srodköw pra- 
eien wnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 za- 
2-3) niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 
Kraköw, dnia 27 lutego 1866. 
3. 7458. Kundmachung. 
Ueber Präſentation der Frau Antonina Skarbe 
Borowska geb. Niezabitowska wurde vom Schul⸗ 
Jahre 1865/0 angefangen 
1. dem Schüler der 1. Claſſe an der Lemberger 
Oberxealſchule Heinrich Freiherrn Horoch ein 
Stipendium im jährlichen Betrage don 210 fl. 
ö. W. und 


N. 54 r. Concurs⸗Ausſchreibung. (262. 
Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Krakau iſt eine 
Rathsſtelle mit dem Jahresgehalte von 2625 fl. ö. W. 
und im Falle der graduellen Vorrückung mit dem Jahres- 
gehalte von 2100 fl. 5. W. in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche unter Nachweiſung der Kenntniß der pol⸗ 
niſchen Sprache binnen vier Wochen vom Tage der dritten 
Einſchallung dieſer Kundmachung in der Wiener Zeitung 
im vorgeſchriebenen Wege au das k. k. Oberlandesgerichks⸗ 
Präſidium zu überreichen. N 
Verfügbare Beamte haben insbeſondere nachzuweiſen, 
in welcher Eigenſchaft und von welchem Zeitpuncte an, ſie 
in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, und 
bei welcher Caſſe fie ihre Disponibilitätsgenüße beziehen. 
Vom Präſidium des k. k. Oberlandesgerichtes. 
Krakau, am 7. März 1866. 


3. 765. Kundmachung. 

Aus Anlaß der Vorbereitungen zu der am 30. April 
1866 vorzunehmenden 16. Verloſung der Grundentlaſtungs⸗ 
Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum Krakau und 
für das Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien, wird bei 
der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in Krakau vom 16. 
März d. J. angefangen, jede Umſchreibung der Schuldver⸗ 
ſchreibungen, inſofern die neu auszuſtellenden Schuldver⸗ 
ſchreibungen eine andere Nummer erhalten müſſen, ſiſtirt. 

Nach Kundmachung des Reſultats der am 30. April 
1866 vorzunehmenden Verloſung wird die, Umſchreibung 
wieder vorgenommen werden. 

Von der k. k. Grundentlaftungsfonds » Direction. 

Krakau, am 6. März 1866; 


3. 6710. Ankündigung. 263. 2-3) 

Laut beſonderer ſchriftlicher Ankündigung werden im 
Präſidial⸗Bureau der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion in Kra⸗ 
kau bis zum 20. März 1866, 10 Uhr Vormittags ſchrift⸗ 
liche Offerte auf die Pachtung der früher als Holz und 


II. Obergymnaſium Wilhelm Stadnieki ein 


50 kr. 6. W. | 
verliehen. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. Februar 1866. 


Obwieszezenie. 
Na przedstawienie pani Antoniny Skarbek Borow- 
skiéj 2 domu Niezabitowskiéj, nadaném zostalo poczaw- 
szy od roku szkolnego 1868/6: f 
1. Henrykowi baronowi Horoch, uezniowi 1 klasy 
wyiszéj szkoly realnd) we Lwowie, stypendyum 
w rocznej kwocie 210 Ar. wal, austr. 
2. Wilhelmowi Stadnickiemu, uezniowi 7. klasy na 
II. gimnazyum wyäszem we Lwowie, stypendyum 
w roczn&j kwocie 157 zlr. 50 et. W. a. 
.. Ze. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, 24 lutego 1866. g 


I. 52. Obwieszezenie. (248. 3) 

C. k. Sad powiatowy Dabrowski niniejszym edyktem 
wiadomo ezyni, ik spadkobierey 8. p. Ignacego i Wi- 
ktoryi maläonköw Sawiekiceh przez ich pelnomoenika 
. Dra. 'Käczkowskiego w Tarnowie dnia 40 styeznia 
1866 do J. 52 wniesli pozew przeciw mafoletniemu 
WIadyslawowi Godziuskiemu, pani Honoracie Godzin- 


in Krakau entgegengenommen. 
Krakau, am 3. März 1866. 


Edykt. 


(265. 2-3) 


na dniu 18 lipea 1866 o godzinie 40 rano we. k.Inotaryusza p. Domaradzkiego kuratorem, 2 ktörym spör| = 


Sadzie krajowym W Krakowie pod wärunkami, edyktem/wytoezony wedlug ustawy postęepowania, sadowego 
tegon Sadu 2 dnia 13 listopada 1865 do J. 20446|w Galieyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 
objetemi, ktöry to edykt w gazecie „Krakauer Zeitung“ Zaleca sig zatém  niniejszym edyktem zapozwanym 
nr. 284, 285 1 286 W roku 1865 oglöszony zostal,|z imienia i miejsca pobytu niewiadomym, aby w wyZ 
przedsiewzietg bedzie. oznaczonym ezasie albo sami osobiscie staneli, lub t&2 
Kraköw, dnia 7 marca 1866. potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich, zastepey 
„5 ˙ BET TEST udzielili, lub wreszeie  innego obroneg sobie wybrali 
3. 7472. Ediet. (264. 2-3)ſi o tem e. k. Sadowi powiatowemu doniesli, ogölnie 
Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, 


wszelkie do bronienia prawem przepisane srodki uzyli. 
daß in Folge des Begehrens der Gläubiger des Moses inaczéj 2 ich opoinienis wynikajace skutki sami sobie 
Thieberger nach $ 80 G. O. über das wo immer be Meg e en 1866 
findliche bewegliche, und über das in den Kronländern, in ar, u a 
denen die Jurisdictionsnorm vom 20. November 18527 
Nr. 251 R. G. B. gilt, gelegene unbewegliche Vermögen 
des Hrn. Moſes Thieberger ans Lipnik, der Concurs 
eröffnet wird. Es werden ſomit Alle, welche eine Forde. 
rung an Moſes Thieberger zu ſtellen haben, mittelſt 
dieſes Edictes vorgeladen, und denſelben aufgetragen, daß 
fie ihre auf was immer für Rechte ſich gründenden An ⸗ 
ſprüche gegen den in der Perſon des Herrn Advocaten 
W. C. Ehrler in Biala beſtellten Cridamaſſavertreters 
bis zum 21. April 1866 anmelden und liquidiren ſollen, 
widrigens ſie von dem vorhandenen Vermögen, ſo weit 
ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchö⸗ 
pfen, ungehindert des auf ein in der Maſſa befindliches 
Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines 
ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes, abgewieſen ſein, 
und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 
Schuld in die Maſſa angehalten werden würden. 

Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dieſer 
Gridamaſſa Herr Advocat W. C. Ehrler beſtellt; zugleich 
wird zur Beſtätigung des Beſtellten, oder Wahl eines neuen 
BDermögendverwalters, dann zur Wahl eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes die Tagfahrt auf den 26. April 1866 um 9 
Uhr Vorm. anberaumt, bei welcher ſämmtliche Gläubiger 
ſo gewißer zu erſcheinen haben, als ſonſt dieſelben als dem 
Beſchluße der Mehrheit der Erſchienenen beigetreten, an⸗ 
geſehen werden würden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Biala, den 31. Dezember 1865. 
PPP ³˙·˙-——2—J!— Fr 
L. 3750. E dy kt. (252. 3) 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym-edyktem p. Dawida Tynberga, Ze przeciw niemu 
p. Matylda Drobner pod dniem 24 lutego 1866, J. 3750 
o zaplacenie sumy wekslowéj 300 Ar. W. a. 2 przyn. 
Wnioska pozew, w zalatwieniu teg62 pozwu wydanym 
zostal dnia 27 lutego 1866 nakaz zaplaty téſze sumy 
wekslowej. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomém, . 
przeto c. k. Sad krajowy w — wand pozwa- in Krakau: 
nego jak röwnie na koszt i 'niebespieezeristwo jego 
tutejszego adwokata p. Dra. Koezyüskiego kuralorem 
nieobecnego ustanowil, 2 ktörym sp6r wytoezony we- 
dlug ustawy postepowania wekslowego W Galieyi obo- 
wiazujacego przeprowadzonym bedzie. | 

Zaleea sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby wwyZ oznaezonym ezasie albo sam stanal, lub te}, 
potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego zastepey 
udziehl, lub wreszeie innego obronce sobie wybraf i 


Vormittags im Muſikoereinsſaale in Wien 

handlung und Schlußfaſſung gelangen werden: 
1. Wericht des Reviſtonsausſchuſſes über den 
2. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 


4. Honorirung des Verwaltungsrathes. 


ſtattfindenden Austritts von drei Mitglied 


Die Hinterlegung der Aetien geſchieht 
in Wien: bei der Geſellſchaftscaſſe, 


U 


bei den Herren S. M. v. Rothſchild; 


bei der Filiale der k. k. priv. 


in Frankfurt a. M.: bei den Herren M. 


Bevollmächtigter führen. 


Wien, am 7. März 1866. 
N Druck und Verlag 


* 


(272. 1-3) 120 


2. dem Schüler der VII. Claſſe an dem Lemberger 


Stipendium im jährlichen Betrage von 157 fl. 


Kait. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwig Bahn. 


Kund⸗ ba machung. 
Nr. 746. 0 ’ 


IR 


Neunte, ordentliche Generalverſammlung der Actionürt. 
Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre die ſtimmfähigen Actionäre der f. k. e 
priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn zu der Montag den 7. Mai 1866, um 9 Uhr 


Nr. 1957. Concurs. (274. 1-3) 


Zu beſetzen iſt die Poſtexpedientensſtelle in Niepolo- 
mice gegen Dienſtvertrag und Erlag einer Dienſtcaution 
von 200 ff 
Die Bezüge beſtehen aus einer Jahresbeſtallung von 

fl., einem Amtspauſchale von 36 fl. und einem Bo⸗ 
tenpanſchale von 230 fl. jährlich für die Unterhaltung der 
täglichen Botenfahrten nach und vom Bahnhofe in Podteze. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der 
geſetzlichen Erforderniſſe binnen drei Wochen bei der Poft- 


Direction in Lemberg einzubringen und wird bei ſonſtigen (k 


Umſtänden auf jene, die die Botenfahrten um ein gerin⸗ 
geres Pauſchale zu beſorgen geneigt wären, Rückſicht ge⸗ 
nommen werden. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 8. März 1866. 


Z. 5333. 


Kundmachung. (275. 1-8) 


D. angeblich von mir ausgeſtellte oder acceptirte Wech⸗ 
ſel gegenwärtig hier courſiren, jo ſehe ich mich ver⸗ 
anlaßt zu erklären, daß ſämmtliche mit meiner Namensfer- 
tigung verſehenen, in weſſen Händen immer befindlichen 
Wechſel unbedingt falſch find. 
Di. Leon Blumenstok. 
Krakau, 9. März 1866. (270. 2-3) 


Im Franziskaner Kloſter Nr. 165 ſind bei 
K dem Lafirer-Meifter Herrn Ebert zwei gut er- 
bhaltene herrſchaftliche Reife- und Stadt - Wagen 
areta) zu verkaufen, in gutem Zuſtande und beide in 
Wien bei den beſten Fabrikanten erzeugt, ſind aber bei der 
Nähe der Eiſenbahn wenig zu gebrauchen. Der Eigenthü- 
mer wohnt Brüder ⸗Gaſſe Nr. 15, 1. Stock. (273.1) 


Für Speditionen zu feſten Frachtſätzen 
hält ſich empfohlen 


Eugen Rüdenburg in Stettin, 


Am 11. d. M. wurde von den Propinationswächtern Commerz.⸗Agentur der k. k. priv. Südnorddeutſchen Ver⸗ 


auf den Feldern unterhalb des Dorfes Tarnowiec ein bindungsbahn und der k. k. priv. 


dem Anſcheine nach unzeitiges, jedoch förmlich ausgebildetes 


ſtodtes Kind männlichen Geſchlechtes in Fetzen eingewickelt, 


vorgefunden. 

Da die Umſtände auf die Abtreibung der Leibesfrucht 
hindeuten, ſo wird Jedermann, der über die unnatürliche 
Mutter Wiſſenſchaft haben ſollte, aufgefordert, dem Ger 
richte feines Wohnortes die bezüglichen Verdachtsgründe 
anzuzeigen. 

Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. 

Krakau, am 6. März 1866. 


Anzeigeblatt. 


K. k. priv. 


Kundmachung. 267. 
Von der Pfandleih⸗Anſtalt der Filiale Krakau wird 


hiermit bekannt gegeben, daß gemäß § 23 ihrer Geſchafts.“ 


Ordnung die bei ihr bis 15. Februar 1866 verfallenen 
Pfänder, u. z.: 


Silberuhren, Ringe, Ketten, Korallen, Perlen ꝛc. ꝛc. 


far en, 


Moritschoner mp: 


an Befte Beförderung nach 2 
8 4 2 


mit Dampf- und Segelſchiffen allmonatlich zweimal, 


ſowie jede nähere Auskunft und feſter Contractabſchluß 
zu den niedrigſten Paſſagepreiſen bei 
Eidbenschütz & Schönfeld 
in Krakau (253. 3) 
Agenten für die Schiffs - Erpedienten 
ö Lüdering & Comp. in Bremen. 
N und Augüſt Bolten in Hamburg. 


(271. 1-3) 


ſtattfindenden neunten ordentlichen Ge⸗ 


neral⸗Verſammlung einzuladen, bei; welcher ſtatutengemäß folgende Gegenſtände zur Ver⸗ 


Rechnungsabſchluß des Jahres 1865. 


1 


3. Derwendung des Reinerträgniſſes vom Jahre 1865. 


5 Wahl des Reviſionsausſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen des Jahres 1866. 
6. Theilweiſe Erneuerung des Verwaltungsrathes in Folge des nach 8 36 der Statuten 


ern. 


Jene Herren Actionäre, welche ſich im Beſitze von mindeſtens 40 Actien befinden und gon er 7 
das Stimmrecht ausüben wollen, haben in Gemäßheit der 88 22 und 26 der Statuten die ö 8 
beſagte Anzahl Actien längſtens bis 9. April d. J. zu hinterlegen und erhalten dagegen 
nebſt dem Erlagſcheine eine für die General⸗Verſammlung giltige Legitimationskarte. 


bei der k. k. priv. öſterr. Creditanſtalt für, Handel und Gewerbe, 


in Lemberg: bei der Sammlungscaſſa der Geſellſchaft am dortigen Bahnhofe, 


öſterr. Creditanſtalt für Handel und Gewerbe, 


bei der Filiale der anglo-öfterreichifchen Bank; 
bei den Herren F. J. Kirchmayer und Sohn; 


A. v. Rothſchild und Söhne, 


mittelſt zweifacher ausgefertigter, die Actien in arithmetijcher Ordnung enthaltenden Gonfignatio- 
nen, welche bei den genannten Caſſen und Agenturen unentgeltlich verabfolgt werden. 
Ein Mitglied der General-Verſammlung kann nur eine Stimme für ſich und eine als 


Im Vertretungsfalle müſſen die auf der Rückſeite der Legitimationskarten vorgedruckten 
Vollmachten ven dem Vollmachtgeber eigenhändig ausgefüllt und unterfertigt werden. 


er Verwaltungsrath. 
des Carl Budweiser. ' 


öſterr. Pfandleih REDE } 


„Turnau Kralup » Prager 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. (266. 2-12) 


SEN ——— — —— —— — 
Wiener Börse - ericht 

vom 8. März. 

Sg Schuld. 


60.7 

„ 1854 für 100 fl. 74.75 75. 
. 4800 fer 100 . 8880 8825 
drämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 22.80 73.— 
” * ” * zu 50 fl. n 
Como-⸗MReutenſcheine zu 42 L. austr. . ? 16.— 16.50 

B. Ber Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen * 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 380.— 80.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 79.50 80.50 
von Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 84.— 86.— 
von Tirol zu 5% für 100% fl. ese d —.— —— 
von Kaͤrnt., Krain u. Küſt. 175 5% für 100 fl. 84.— 88.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 66.50 67.25 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 63.25 64.50 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 67.— 69.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 63.75 64.50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 60.75 61.50 
au 5% für 100 fl. 63.— 63.75 
Actien (pr. St.) 

e e ee 733.— 735.— 
der Credit⸗ Auftalt zu 200 fl. oͤſtr. W. 142.40 275 
der Mieberöft, Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 560.— 365.— 

der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1515. 1517. 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 
oder 500 Fr. 


00 fr. 664.70 164.90 
der vereinigten füböfter. lomb.⸗ven. und Ceutr.⸗ital. 


Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 5 rot ; — 
der Kaiſ. Giltabern- Bahn. u 200 fl u 1 2 arte en 

der galig. Karl Lubwipss+ Bahn zu 200 fl. Gn. 155.50 106 
der Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. .— 

5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Ein. 72.50 73.— 
ber priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 139.25 139.75 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 107.— 107 50 
ber Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. u Eins. 147.— 147 - 
der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. CM, , e e mn 462.— 453.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CW. 212.— 214.— 
der Biener e a Alken: Geſelſchaſt zu } 

Fi] 4 . . rns n Ai ne 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. we 300.— 

Matlonalbaut“ 10 jäh 640 6% für 00 en 
der Natlonalbauk / 10jährig zu 5% für 100 fl. 5 72 

auf C.- M. 2 zu 5% für 100 K 1 u 1 

auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fil. 86.80 87 
Faliz, Credit⸗Auſtalt oͤſr. W. zu 4¼ für 100 l.. 62.— 63.— 

Loſe 
ner Credit⸗Auſtalt zu 100 fl. oͤſtr. W. 114.— 114 50 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 78.50 70.— 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. EM. . . . 109.50 110.50 
244 * ” . 80 fl SR. Hm. .— 50 
Stadtgemeinde Ofen 5 40 fil. Eh . 600.8. — — — 50 
Eſterhazy zu 40 . S „ ek en = Bil 
Salm eee. 
Palffy zu 40 fl. „ aut) 37 22.50 23.-- 
Say zu 40 fl. „ 4 24.— 2450 
St. Genois zu 40 fl. „ 570 In? 8 20.75 21— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 4 15.50 16 — 
Waldſtein zn 20 fl. „ here... 188 419.25 
Zeglevich in 10 l. 1325 13.50 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öfter. Wahr. 12.— 12.50 
9 3 Monape; 
1 anf laß co 17 } 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Sr 5% u 85.80 86.— 
Frankfurt a. M. für 100N. fübbeut, Wahr 4% 85 90 86. — 
Hamburg, für 100 M. B. 4/5 827220 76 30 
London, für 10 Pf. Sterl. 7% 10220 10275 
Paris, für 100 Fraues 4% . 40.70 40 70 


Cours der Geldforten. 


Durgſchuitlebonte Fester Cours 

ſtaiſerliche Münz-Dukaten 4 90 ie m . & 4 1 
15 vollw. Dukaten 4 90 00 4 91 

20 Franeſtücke. 5 i 9 | 15 ii . ＋ 3 2 25 
Ruſſiſche Imperiale. S RN rt N ei 8 5 


Silber. f 


— — 102 10 102 20 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 ange 


en bis auf Weiteres 


Abgang / 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 uhr 0 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 
Wiel wi r 1777 N 1 zta 11 Uhr Vormittags. 

von na rakau i ü f i 
Or Abends. a 9948 Nin. Früh, ahn e 

von Oſtran nach Krakau (1 Uhr Vormittags nt 

von Lember nach Kraf Mi 1 
10 Min. Be and Uhr 20 „Abends und 5 um 


Im. 
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Ankunft ih 
n Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Fu 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uh 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wie liczka 6 Uhr 15 Min. Abends — 
in Lemberg von Krakau 8 Uhrzs Min. früh, 9 Uhr 40 Mis 
nuten Abends. « ‘ 


